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Einleitung 

Nach zwei erfolgreichen Veranstaltungen in der Randenhalle in Tengen und in der Halle in Wiechs 

a.R. wurde am 20. Mai 2017 das Leitbild der Stadt Tengen in der Körbeltalhalle in Büßlingen den 

BürgerInnen vorgestellt und mit einem zustimmenden Stimmungsbild verabschiedet. Mit der 

gemeinsamen Moderation von Bürgermeister Schreier und Wolfgang Himmel von der translake 

GmbH wurden die BürgerInnen durch den Nachmittag geführt und ihnen anhand von Plakaten das 

Leitbild präsentiert, um im Anschluss Unklarheiten / Fragen zu klären. Die Veranstaltung stand unter 

dem Motto „Alle sind willkommen“ und „Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Anregungen“. So 

besuchten ca.  80 BürgerInnen der Stadt Tengen die Abschlussveranstaltung und beteiligten sich ein 

letztes Mal am Leitbildprozess, der sich nun in der finalen Phase befindet. 

Ablauf 

Zu Beginn der Veranstaltung um ca. 14 Uhr treffen die BürgerInnen in der Körbeltalhalle ein und 

machen einen Strich auf dem Eingangsplakat, aus welchem Teilort sie jeweils kommen.  

Danach steht ihnen die Halle offen und die BesucherInnen sind dazu eingeladen sich sechs 

verschiedene Themenfelder, verteilt auf Plakaten im ganzen Raum, anzuschauen und bei Kaffee und 

Zopf zusammen zu finden. 

Die feststehenden Themenfelder des Leitbildes sind: 

- Wir zusammen 

- Versorgung 

- Landwirtschaft, Natur und Tourismus 

- Wirtschaftliche Entwicklung 

- Lebensqualität für alle Generationen 

- Vereine und Ehrenamt 

Begrüßung 

Bürgermeister Schreier begrüßt die Anwesenden und geht den Tagesablauf durch, wobei es sich um 

ein Arbeitsprogramm handelt, welches bereits aus konkreten Maßnahmen besteht. Es wird deutlich 

gemacht, dass man sich auf dem letzten Teil der Wegstrecke befindet und die BürgerInnen ein letztes 

Mal dazu aufgefordert werden, ihre Anregungen und Ideen mit einzubringen. Ein großes Dankeschön 

wird für die engagierte Spurgruppe ausgesprochen bestehend aus Kerstin Bock, Christoph Gruber, 

Elvira Lindemann, Hannes Quenzer, Rainer Satzinger, Helmut Schwald, Christian Müller, Tonino 

Cristiani, Ulrike Oberzaucher und Martina Furtwängler. Ebenso gelobt wird die aktive Teilnahme 

vieler BürgerInnen am bisherigen Prozess.  

Zeitstrahl 

Wolfgang Himmel übernimmt die Moderation und beschreibt den Zeitablauf des Leitbildprozesses 

anhand eines Schaubildes. Die Planung des Prozesses startete nämlich bereits im Februar 2016. Es 

gab insgesamt sechs Spurguppentreffen, bei denen kontinuierlich an der Entstehung und 

Weiterentwicklung des Leitbildes gearbeitet wurde. Neben den zwei Veranstaltungen fand auch eine 

Vorstellung der Struktur des Leitbildes bei der Gemeinderatsklausur Anfang Februar 2017 statt. Im 

Juni dieses Jahres soll die Verabschiedung des Leitbildes im Gemeinderat vorgenommen werden. 



  

 

Beispielplakat 

Bevor die Bürger dazu aufgefordert werden sich die sechs Handlungsfelder an den Plakaten 

durchzulesen und Fragen zu stellen, beschreibt Herr Schreier den Aufbau der Plakate anhand eines 

Beispiels. Jedes Handlungsfeld beginnt mit den jeweiligen Leitsätzen. Unter den Leitsätzen sind 

tabellarisch die Maßnahmen aufgeführt, welche noch zusätzliche Informationen beinhalten wann 

Maßnahmen starten sollen und wer verantwortlich dafür ist. In der letzten Spalte ist Platz für die 

heutigen Anmerkungen der BürgerInnen. Jedes Themenfeld wird von einem Spurgruppenmitglied 

betreut, um direkt ins Gespräch zu kommen und offene Fragen zu klären. 

                                           



  

 

Projekte bei denen Unterstützung gebraucht wird 

Neben den sechs Handlungsfeldern des Leitbildes gibt es an dem Nachmittag drei Projekte, welche 

auch auf Plakaten dargestellt sind und bei denen die Hilfe und das Engagement der BürgerInnen 

gefragt ist: 

- Streuobstwiesen 

- Kinderferienbetreuung 

- Bürgerauto 

Die Anwesenden haben die Möglichkeit sich an den Thementischen zusammen zu finden und sich 

über das jeweilige Projekt auszutauschen. Es sollen folgende Fragen geklärt werden: Wie? Wer hat 

Bedarf? Wer möchte mithelfen? und Was gibt es zu beachten? 

Die Ergebnisse und Adressen der interessierten Bürger wurden für das weitere Vorgehen schriftlich 

festgehalten. 

Schlussrunde 

Nachdem gut eineinhalb Stunden angeregt an den Plakaten diskutiert wurde und Anmerkungen 

angebracht sind, werden die Handlungsfelder Schritt für Schritt durchgegangen und Fragen und 

Anmerkungen durch Herrn Schreier kommentiert und beantwortet. Beispielhaft wurde bei der 

Maßnahme „Ausweisung eines Windwanderwegs am Windpark Verenafohren“ die Idee eingebracht, 

direkt den Schwarzwaldverein miteinzubeziehen. Dies konnte noch Vor Ort mit einem 

Verantwortlichen besprochen werden. 

Auf die abschließende Frage von Wolfgang Himmel, ob das Leitbild so für alle in Ordnung ist, wird mit 

zustimmendem Applaus reagiert. Es gibt keine weiteren Einwände. 

Herr Schreier lädt im Anschluss die BürgerInnen noch dazu ein sich weiter mit den drei Projekten an 

den Thementischen bei Kaffee und Zopf auseinander zu setzen und bedankt sich für die aktive 

Teilnahme. 
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Verantwortliche für die Organisation der Veranstaltung 

Spurgruppe: 

 Kerstin Bock, Tengen 

 Tonino Cristiani, Kämmerer der Stadt Tengen 

 Martina Furtwängler, Beuren 

 Christoph Gruber, Watterdingen 

 Elvira Lindemann, Weil 

 Christian Müller, Büßlingen 

 Ulrike Oberzaucher, Uttenhofen 

 Hannes Quenzer, Talheim 

 Rainer Satzinger, Wiechs 

 Helmut Schwald, Blumenfeld 

 

Lenkungsgruppe: 

 Marian Schreier 

 Karlheinz Hofgärtner 

 Michael Grambau 

 Ralf Korndörfer 

 Thomas Wetzstein 

 Gertrud Homburger 

Moderation und Begleitung: 

Wolfgang Himmel 

Julia Gunsilius 

Alina Hammerl 

 

Kontakt: 

translake GmbH 

Wolfgang.Himmel@translake.org 

Obere Laube 53 

78462 Konstanz  

+49 7531 3659230 
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